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Ikiontag, Dienstag,
Hitman. Donnerstag, Freitag und Central-end und kostet in der Geschäftsstelle, sowie
in den Verkauf-stellen and dnrch Boten inonatltch Us Reich-mars- siiizeliinniiiier 10 Pfg.
Vnrch die Paß bezogen iiiouatlich 1.85 Ieichiiiiark eiiischließliih Poslliberioeisungss
geblthr iind auischlteßliih Posizustellgeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der sesielser deinen Inforum auf Iachlteserung der Zeitung oder Rüaizahlung de-

�lieh ers cheinende Zeitung für adt und Kreis Namslau
Zweigen-Preise:
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l militanten Höhe, etaspaltig, s Ring» im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 llipsg
snzeigenaustrtlge werden nur lt. unserer Preioliste angenommen und ausgeführt.

Gehirn} der Anzeigouaiinahiiiei
In Irfctiiniiigitag feilt! s Uhr fllr Todeianzeigeii nnd kleine �nagelneu.

Erfüllungsort fiir alle Zahlungen Nara-lau Geistes!

Sierusprecher 494

Grad und Verlag: Franz Otto  vom. Dakar Drin! Buaidrncliereh Kam-lau, Indrearsikirchstraße l3

Montag, den 3l. Januar [ 1938

Iesttag der Nation
Fünf Jahre natioualsozialistisches Deutschland

Der Tag, an dem das gaiize deutsche Voll mit Stolz
sind Freude auf das erste Jahrfünft der Regierung Adolf
Hitlers zurückblickh und an dem es wieder jener unver-
gesklicheii Stunden gedenkt, in denen sich am 30. Januar
1933 ciii Schicksalswandel von ungeheurer Bedeutung im
Leben unserer Nation vollzog, ist ungebrochen. Wieder
flattern an diesem Gedenktage her nationalsozialistischeii
Ncvolntiou die Fahnen des Siegcs von allen Giebeln und
aus allen Fenstern im ganzen Reiche, wieder driihut der
Nliarsclitritt der gewaltigen Koloiiiieii der Bewegung durch
die Straßen der Städte und Dörfcr als ein Zeichen un-
gcbisiiilieiicr Kainpfbereitfchaft

Niemand will sich ausschalten von dem tiefen Dank,
den das ganze deutsche Volk an diesem Tage seinem Füh-rer abstattet, und von den Segenswünschein mit denen es
dieArbeit zu. Beginn d-es sechsten Jahres der national-
sozialistischen Regierung begleitet. Der· Jahrestag derMachtergreifung ist heute mehr noch als in fruheren Jah-ren ein Tag der geschlossenen Gemeinschaft des Volkes
und des Gemeinschaftsbekenntnisses aller Deutschen. ein
wahrer Festtag der Nation, die an» diesem Tage wieder
ihre unerschtitterliche Treue zuni Führer bezeugt. Er istvor allem aber auch ein Ehrentag sur die Alte Garde der
iiationalsozialistischen Bewegung, die nach
erbittertem Kampf an diesem Schiclsalstage all ihre schwe-
ren Opfer durch den Sieg des Führers belohnt sah.

An diesem hohen Festtage hält das deutsche Voll
Rückfchaii auf ein weiteres, das fünfte Jahr der Arbeit
am Aufbau des neuen Reiches. Gewaltiges, früher Un-
vorstellbares wurde wieder auf allen Gebieten geschaftsenNeue monumentale Bauten künden von dem heroisc
Gestaltungswillen des neuen Deutschland, und die Pl«
zu noch gewaltigeren steinernen Zeugen deutscher Größewurden soeben belanntgegeben So feiert das deutsche
Voll diesen Tag in einer Zeit angestrengter und erfolg-
reicher Arbeit, in unendlicher Dankbarkeit an den Führer,
beseelt vom Gefühl des Stolzes auf das bisher Erreichte,
mit dem Bekeuutnis uuaiislöschlicher Gefolgschaftstreue
für alle Zukunft.

Berlin ein Flagtlenmeer
Den Anstalt der Feierlichkeiten aus Anlaß des fünf«

tcii Jahrestages der Machtüberiiahine durch deii Natio-
iialsozialismiis bildete das Große Werken, das in Berlin
von 15 Musik- und Spielmannsziigen der Partei und
ihrer Gliederuiigen ausgeführt wurde.

Punkt 8 Uhr setzten sich die Weclzüge überall in Be-
wcgiing, um den Feiertag der Nation mit klingendem
Spiel zu eröffnen. Alte und neue 9Jlarschweisen, Militär-
märsche und Kampflieder der Bewegung fchallten durch
die Straßen der erwachenden Reichshaiiptstadh die sich
fchnell in ein unübersehbares Flaggenmeer zu verwan-
deln begann. Kein Wunder, das; die zündenden Klänge
der Musikzüge immer mehr Vollsgenosseu anlockten, diesich den marschierenden braunen slolonnen anschlossein
Nach etwa halbstündiger Marschdauer waren die einzel-
neii Weclzüge an ihrem Ziel, meist größeren �Blühen der
verschiedensten Teile der Stadt, angelangt, wo anschlie-
ßend Platzlonzerte stattfanden.

Dr. Goebliels spricht zur Jugend
Zum Mittelpunkt der ungeziihlten Morgenfeierii, mitdenen der fünfte Jahrestag der Nationalen Erhebung im

ganzen Reich seiiien festlichen Anstalt nahm, wurde derGroße Sendesaal des Berliner Funkhauses Rund 1400
Angehörige der Gliederungen der Hitler-Jugeud siilltenden Saal. Reichsminister Dr. G oebbels, der zusam-
men mit dem Reichsjugendsührer Baldur von S chir a d!
erschien, wurde von der HJ.-Führerschaft begrüßt. Mit
dem Liede ,,Auf hebt unsre Fahnen« nahm die Feier-
stunde ihren Beginn. Dann spra Dr. Goebbels zu r
beut-scheu Jugend, die überall im Reich bei Gemeinschaft-Z-
Fnmg äibigeii in ihren Heimcn. in Turnhallen usw. seinee e orte.

DE« 
ä:

jahrelangem, .

Dr. Goebbels wars zunächst einen Rückblick aiif die schwe-ren Entscheidungslänipfe des Jahres 1932 und unterftrich so-dann die historiische Bedeutung ter Liplser l vom l5. Ja-1933. Eiudruarsvoll schilderte er die nervöseSpannung, die als zum Entscheidungstag iiber de
politischen Deutschland lag,»um Fciann fortzufahrenzu . mdann reif.
werden. Dieser graue Sonntagnachmittag� ift im Kaiserhosmit fieberhaften Vorbereitungen ausgefü t. EinJournalisten wartet unten in der Halle auf neue Na richten;denn jedermann weiß, daß « &#39;
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uns findet aiich nur eine Stunde Schlaf. Wir sitzen noch beider Arbeit, als durch die Gardinen schon der graue Morgen« des eutsclieidendcii Tages beretnböntmert.

Der. Führer ist zur Audienz beim Rcichspräsideiiten drübende · . Uni die Mittags tunde kommt er in den
Kaiser-h riicl. Und niin ist es ges schen. Das neue Kabi-ii · und bereits vereidicit Einige Minuten späterii « ist illeiclsslaiizlerM Berlin und

d nnd dann über Draht iiiid Aetherwelle dieganze Welt bis in ihren fernsten W iikel. Während wir schwei-« Freude erfült in einein kleinen Wohn-
ziiiimer im Kaiferhof zusammenstehem eht es hörbar wie einAnfatmcn durch das ganze Volk. Die kskennde und Anlängertriumphieret« die Gegner sind wie zerschlagen, und die tåeiiidepacken bereits ihre Koffer, um mit deii letzten Zügenlind das Reich zu verlassen und bei Nacht iind Nebel über dieGrenzen zii gehen. Bei uns aber beginnt die Arbeit.

Marsch der Millionen
Der Führer entwirft die ersten Regierungsaktes nachmltstritt bereits das neue Kabinett u einer Sitzung zu-sammen, und abends ergreift dann das olk das Wort« Ihne

Kommando und ohne Befehl sammeln sich die Hunderttauendean allen Ecken und Enden dieser Vierein albmillionen ,und nun beginnt der Triumphmarsch durch ie Wilhelmstraßa
Wir haben seitdem viele Au züge gesehen, geordnete, disz·i-linierte, in festem Schritt und ritt si bewegende. Aber wira n keinen, der ergreisender und erschüttender gewesen wäreals dieser. Ueber eine Million Menschen, _fd!rieb am anderenTage die Auslandspressa und sie hat gewiß keineii hinzugediclptet. Männer und Frauen niarschiertein und oft trugen sie i reKinder auf den Ariiieii unb hoben sie hoch, wenn sie am Feu terdes Generalfeldiiiqrsclialls oder des Führers vorbeikamen. Ein

Jubel ohnegleichen erfüllte das ganze Regierungsviertel vomBrandenburger Tor bis zur Leipziger Straße.
Jm Ruiidfunk war man unterdes zur Ruhe gegangen; daman noch nicht wußte, wie die Sache auslaufen würde, hieltman es anscheinend fiir dass beste, ganz neutral bleiben.d. al . Wir haben dann abends »die Ueber-
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tlllütterchen nnd Dienstmädchen, im Dienst er raute Soldatenund noch fchulpflichtige Kinder: mit eineni ort, das Voll

Bllllgeweillle Gehllttsflllllde
Und das Volk hörte auch zu. Jn ganz Deutschland, imfernsten Schwarzwalddorf und in der kleinsten Fischerkate ander Nordsee saßen sie an den Lautsprechem und eiii tiefesGlücksgefiihl erfüllte alle Herzen bei dem Gedanken, daß unterdeiii Schmetteru der Fanfareu und im Schein der Fackelnniin die Stunde der Erlösung augebrochen war.

&#39; Aber auch in Rom. London, Paris, Wien, Budapesh War-schau, rag uiid Moskau saßen sie nun an den Lautsprecheriureude, teils aber auch mit Furcht und Befiiirs
sing festzuste en, daß hier ein neues Deutschland aus deraiife gehoben wurde.

Als um 2 Uhr nachts der aiize Wilhelmplaß wieder leerde iihrer und! einmal das kurze
lialiserho zurück. sure

t d! war in seiner Geburtseeunde durch den Helden-iod zweier Männer mit Blut gemein worden.

Ein Traum ward Wirklichkeit
Jetzt war es Wirklichkeit, und der Aufbau konnte be in-nen. Nach fünf Jahren liegeii nun die Resultate unserer is-hetigen Arbeit sichtbar zu Tage. Man braucht über sie

worden. Der Totalitätsaiispriich vonsich seitdem überall bnrehgefeht. Der siatioualsozialismus alspolitische Erscheliiungsforni ist in die Erlebnieigenen Volkes und auch anderer Vbar eingedrungen. Er kann als historische Tat« che nicht mehr«geleugiier. sa nicht einmal mehr weggedachi werden.
� Was uns damals als Traum und ferne Sehnsucht vor-
schwebte, das Volk der Deutschen zu eini en, sein Reich wiedertark und mächtig zu inatheiy seine E re wiederherzustellen,sein Ansehen uiid seinen Ruhm zu mehren, die Nation wiederals Großma t n den Kreis der anderen Nationen zurück u·führen, dem D olke Brot und Arbeit zu geben, die soziale e-
rechtigleli zuni Fuiidament des Staates zu tauchen, dafür zusorgen, daß Deiiisiksland schöner uiid seiiie Menschen glücklicherwurden, das alles ist iiuii W klichleit.

hier noch einmal den Werde-

mw ngiiiterlebi hat, das vor alleni wissen muß, weil es notwend gst, uns iinmer wieder die Größe unserer Zeit vor Augen zualten. weil ich eigen will, wieviel wir seitdem schon erreicht
uamaligen sind. Wo aber geschähe das besser als vor der anzenDeutschen S!: end, und wann wäre es sinnvoller als an iesetn
Yo· Januar, a unser neues Reich seinen funften Geburtstagege t.

Groll und Gelöbnis
So grüße ich denn an diesem dentwürdigeu Tage die ganzedeutsche Jugend, die einmal unser stolzes Erbe antreten» soll.sich preise sie glucllich in einer so großen Zeit lebeii zu dürfen.
Ich erinahiie sie, zu arbeiten, zu lernen, zu kämpfen undstark zii sein. �d; gr sze in ihren  Namen den Führer, deruns allen Inbegriff des Dciitfihtiiins unb Vorbild einer ritt-genben, tapferen Jugcndlichleit ·« Jhin nachzueifern wirdimmer der Stolz und bie Ehre der dciitsclicii Jugend sein.Mit e er viele Jahre noch in Gesundheit und Kraft der treueer: iwaller her deutschen Nation blei en.
Ju eurem Namen aber, ihr Jungen und Möbel, itu Nanienher gauzeu deutschen Jugend grüße ich iinser Reich und uiiserVoll, dessen treiic Söhne und Töchter wir sind und iiuuicrdar

fein malten.f� be die nationalsozialistisilic Lietocguiig hie diesenStaat crkäinpstel _Es lebe hie deutschr Nation, der Inbegriff unserer Ehreund unserer Freilieitl
Es lebe her Führer und die tapfere deutsche Jugend, diefeinen Namen trägt! Adolf Hitler � Sieg Heil!
Pl« lauilofer Stille verfolgten die Jungen iuid iblädckden ipauncnden Bericht, den Dr. Goebbcls iii feinem Riicibllilnur; hen Werdegang der deutscheii Revolution und den Ver�laut der Gebnrtsstunde des Dritten Reiches zu geben wußte.
Nachdem dann die. vier Stropheu des Liedes der Hinei-

Jugend »Vorwärts« vorwärts schmetierii die helleii Fanfaren«verklungen waren, schloß der dlelchslugeiidsiihrer Baldur vonSchirach die morgendllche Feierstunde der deutscheud ugend.indem er die iiiiwandelbare Ehrfurcht, Tsreue und Dan harken,die Dciiischlaiids Jugend ihrem Fiilirer entgegenbringh mit.
dem begeiftieri aufgenommenen Ruf bekräftigte: Adolf Hltler�- e Z
� Die Feier llaiig aus mit dem Gesan des Liedes derDeutschen nnd dem Lied bes Freiheiiskäinp ers Hotsl Wesseh

Vorbeimariih der Leibltiindarte
Zu einein eludruiksvolleii milltärischeii Schauspiel

gestaltcte sich am Vormittag der Vorbeimarsch der Leib«
standarte Adolf Hitler vor dem Führer. Zu dieser Ehrung,die hie tnit dein Führer· besonders eng verbundene Leib-
ftaudartc ihin bereitete, hatten sich iii der Wilbelmftraße

�bee unb Bewegung hat i

I aben, unb wie klein unsere heutigen Sorgen gegenüber unseren ,



tind auf dein Wilhelniplatz viele Tausende eingefunden.
die deni Führer und dcii Schutzftaffekmäiiiierii begeisterte
Knndgebiiiigeit bereiteten.

Um l0 Uhr verläßt d-er Führer durch den Vorhof bieReichslanzlei und betritt die Wilhelmstraße. Eiii nicht
etidenwollender Jiibel braust ihm entgegen, iind die Heil-rufe dauern noch an, als von der Straße Unter den Lin-
den her die Spitze der Formation heranriickt. Der Füh-
rer begibt sich in seinen Krafttvagem von wo aiis er den
Vorbeimarsch abnimmt. Vor dem Führer stehen der
Stellvertreter des Führers, Rudolf H e ff, und der Reichs-
··hrer H unb Chef der Deutschen Polizei, Heinrich
Himmler, daneben der Chef des ff-Hauptamtes,
Obergruppenführer H eißm ey e r, der Chef des Haupt-
amtes Ordnuugspolizei. ffddbergruppensiihrer Da-
luege, der Chef des Hanptamtes Sicherheitspolizei,lfPGriippenführer H e t! d rieb, und der Chef des persön-�neben Stabes des Reichssührers, ff-Griippenführer
W olff. Dem Vorbeimarsch wohnen ferner bei die
Reichsleiter Dr. Goebbels und Dr. Dietrich,
Reichsjiigendfiihrer Baldur v on Schirach, Reichs-
iiiinister fPGrtippenfiihrer Dr. Slum niers sowie die
Adjutanten des Führers, SA.-Obergriippeiifiiltrer
Brückner, sPGriippeiiführer Schaiib nnd NSxKKxBrigadefiilfrer W i e d e m a n n.
« Jn ni1istergültiger Ordnung schweiikt der Miisil- und
Spielmaitiisziig vor dem Führer ein, und dann führt
Obergruppenführer Sepp Dietrich, der Kommandeiir
der Leibstandarte, seine Männer an dem Führer vorbei.
Mit gesenktem Degen erstattet er dem Führer Meldung.um: erhobener Rechten griißen die Zehntaiiseiide das
Feldzeichen der Leibstandarte, das den Namen dies Fiih-
rers trägt. Weithin erdröhnt der eherne Marschtritt der
Männer vom schwarzen Korps Den Blick fest auf den
Mann gerichtet, dessen Namen sie mit Stolz und Ver-
pflichtung tragen, so marschieren die Männer der Leib-
standarte in unübertresflicher Ordnung am Führer vorbei.

Der Fiihrer grüßt sie alle, jede Reihe und jeden ein-
zelnen. Man sieht es diesen Männern, die sich mit Leib
und Seele dem Dienst für den Führer verschrieben haben,
an, daß der Augenblick des Vorbeimarsches für sie das
schönste Erlebnis dieses stolzen Gedenltages darstellt. Den
drei Sturmbaiinen der Leibstandarte folgen der »Mach-
Biclitenfturmbann Adlershof nnd die »-Toteiikopf-Verian .

Als der Miisik.- und Spielmaunszitg wieder ein-
schwenkt, bereiten die Massen dem Fiihrer noch einmal
iinbeschreibliche Kiindgebungen der Begeifterung nnd der
Treue, für die er mit erhobener Rechten nach allen Sei-
ten hin dankt.

Unter den Tausenden, die Zeugen dieses einzigartigeti
Schauspiels waren, befanden sich auch die Angehörigender zur Zeit in Deutschland weilenden Abordniing des
»Gerechtigkeitsbundes von Groß-Japan«  ,,Dai Nippon
Seigidan«!, die auf Einladung des Reichssührers H vom«Fenster des Propagandaminisieriuiiis aus dem Vorbei-

fniarsch beiwohnten.
Empfang derlragerdeziiationalitreiies

Der Führer und Reichskanzler empfing· später» inseinem Arbeitszimmer in der Reichskanzler die Trager
des von ihm durch Erlaß vom 30. Januar 1937 gestifteten
Deutschen Rationalpreises für Kunst und Wissenfchasn

Mit herzlichen Worten des Dankes überreichte der
Führer Frau Professor Troost für ihren verstorbenen
Gatten, Proscssor Ludwig Troost, Reichsleiter Alfred
:Roseiiberg, Dr. Wilhelm Filchnen Gcheimrat Professor
"Dr. August Bier und Geheimrat Professor Dr. Ferdinand
Sanerbruih die zuglcich mit dem Rationalpreis verbun-
Voeiicii tragbaren goldenen Ehreuzeichen sowie die zuge-ihörigcn Urkunden. l

Die Ehrenzeichen entsprechen in ihrer wertvollen
künstleriscl!en Gestaltung der Bedeutung, die dem Deut-schen Rationalpreis fur Kunst iind Wissenschaft als der

Dr. Fricl über den kommunalpolitisihen Wiederaufbam
Reichsminister Dr. Erle! hat bem ,.Berline·r Tageblatt«sum fünften Jahrestag der Riaclitubernahme einen Ansatz»Die Städte nach fiinf Jahren« zur Verfii ung gestellt. aeinem Rückblick aiif die Trostlosigkeit im ilde des deutscheiiRathaiises zur Svstemzeit hält der Minister u. a. fest:

ieder mußte die grund-verw lt gDie

nanzver a s«
dem Gebiet der Haushaltswirtschast sind eingehendem

tungAufOrdnungsvorschriften getroffen, die in a von dem Grund·sah es Hanshaltsausgleichs bebe rscht sind. Auf dcm M der
Vergangenheit geradezu verhängnisvollen Gebiet der Schulden�wirtschaft ist durch ein for fa tiges Genehiuigungsveicfalprendie Verschu diing der Gemeinden in Zukunftvorgctorgy dad ragbciren nicht mehr über eigen kann: zugleich�

as n,neten Finanzwirtschaft überwachen.
Darin lag aber nur der eine Teil der Ansbauarbeiu derandere ist vielleicht noch wesentlicher. Es kam alles daraus an,den Gemeinden nach Mo ichkeit wieder eigene ausrei-chende Steuerauellemzuzuweisen und den Finanz-uweisungen den Rang einzuraumem der ihnen in einem ver-ständigen geineindlichen Steuersystem zukommt, namlich denSpitzenaiisgleich zu si ern. Der große S ritt nach dieserMehrung ist durch die ealsteuergefehgebung des Jahres 1936getan worden.
Der dritte Grundgedanke war. den Gemeinden wielii dieStellung. einzuräumen, die ihnen nach ihrem ganzen e enPikonimen muß, sie wirklich zu dem umfa enden Etage: a ererwaltiingsausgaben zu machen. die » uberklsllbt II! de!örtlichen Ebene er i·illen lassen. Tatkrii tige und zielbewußte

Arbeit aus allen ebieten schaffe heute wieder, In iihließtMinister Dr· Feld. Leistungen ·iir das Volk« die scb würdigin ben Gesamtneuaufbau einfügen.
» Jn einem weiteren Au aß zeigt Rei sminister Dr. Friitden Reuausbau des ei· es an and der gexktfgebwrischen Maßnahmen der lenten f nf Jahre durch sein niste-rium an .

liöchsteit Asisz«eicl!·ftitss·g, bie� das nationalsozialistifche
Deutschland auf diesem Gebiete zii vergeben hat, zu-koinnit. Das Ehrenzeichen besteht aus einem auf der litt-
ken Brust zii tragenden, mit Brillanten besetzten Stern,der in der Mitte in Gold den Kopf der Pallas Atheiie
zeigt, sowie aus eineni breiten, über der rechten Schulter
getragenen Bande, das auf der linken Hüfte in einer
Rosette iiiit dem Hoheitszeiclfeii endet.

Der Ueberreichiing wohnte der Reichsminister für
Volksanfkläriiiig und Propaganda, Dr. Goebbels, bei.

Weitere  Ehrungen
. Es wurde verliehen der Titel Profef or: dem MalerEll Eber in München. dein Kainmersänger arl Erb in Ra-

vensbiirg,· deni Maler Konstantin Gerh rdinger in Türwang,

o .
Dr. Ernst Heinlek in Warnemünde.-dem Kunstmalikr HermannKaspar in Miinclten-Ramersdorf, dem Architekten Re ierungss. . Walter Kriiger in Berlin, dem Ma er GeorgLebrecht in Berlin. dem Jagdmaler Gerhard Stubenberg inBerlin, dem Maler und Graphilet Wilhelm Peter en in Neu-babelsberg dem Maler Paul Rosner in München, dem Jn-teiidatiteii Dr. Saladin Schinitt in �Bochum, dem KunstmalerFranz Triebsch in Berlin, dem Maler Adolf Wisse! in Weiber,deiii Knnstmaler Rudolf Zenker in Straßberg bei Plänen:

der Titel Generalmitsikdirektotn dem Dirigenteiides· NSxReichssiiifonie-Orchefters. Franz Adam in Miincheiix
der Titel Geiieralin tendan t: bem Jnteiidanten des

Stadttheaters Diiisbiirg, Dr. Georg Hartmanm dem Inten-daiiten der Städtifcheii Bühnen in Essen, Alsred �Boiler, bem
fSxicihteiidanteii des Deutschen Theaters in Wiesbadem Karl vonira ,der Titel K a m m e r s ä n g e r: dem Overnfänger HannsFleischer in Leipzig, dem Opernsänger Edwiu Heher in Berlin;

der Titel K a m in e r s ä n g e r i n: der OpernsängerinRuth JostJIlrden in Köln, der Konzerv und OratorienfängeriiiAinalie Nierz-Tuniier in Dtiisburg, der Koiizerti und Orato-rienfängerin Lltiiiv Qnistorp in Leipzig;
der Titel Staatsschauspielen dem Sehauspieler

Fig; iGiilstors in Berlin, dein Schauspieler Erhard Siedel in«« 5 A?der Titel Staatsschauspielerim der Schauspiele-rin Franziska Ring in Berlin, der Schauspielerin Olga Tsche-
der Titel Ka min e rv i rtu ose: dem KammermusikerHeinrich Biirmeister in Oldenburg, dem Kainmermusiker Diel-rich Entelmann in Oldenburg, dem Konzertmeister VolkmarFlecken in Oldenburg, dein Kamniermufiker Kurt Gillmann inHaiinoven dem 1. Konzertmeister Max Ladschecl in Hannovendein Kammermiisiler Otto Riechler in Spannoner, dem Konzert-ineister im RS.-Reichs-Siiifnun-Orchester Michael Sehniid inMuncheiu ·der Titel K a iii m er Musiker: dem Waldhornlften Wil-helm Kritger in Leipzig, dem··Brat»scher Hans Riphahn in Dres-den, dem Cellisten Fritz Schroder in Berlin. dem Pauker AlfredSeisert in LeipzR dem Posaiinisten Franz Winter in Berlin,dem Oboer im Ss « ° &#39; · «·

Tzans iii München, dem I. Horiiiften Rudi Zeidler inbarg, dem Cellisten Wilhelm Zwingmann in Dresden·
Veförderungen

Der Führer und Reichslanzägr hat befördert: im Heer: «19 :mit Wirkung vom 1.. Februar
zu Generalleutnanteit: die Generalmajore: Bock,Kdr. d. 11. Div.; Hoepney Kdr. d. 1. leicht. Brigadexvon Obstfelder, Kdr. d. �Z8. Div.;
zu Generalniasoren: die Obersten: Lichel, Kdr. d.Ins. Regt. 22; von Hantiekeii d. Gen. Stabes, zur Vers.d. Oberbefehlshabers d. Heeres.
Der Führer nnd Reichskanzler hat verfügt: mit dem1. Februar 1938 ist ernannt: Oberst Gawantka, Kdr.Schiitz zum Kdr. d. 3. Cäcbüt!. Brigadex
in der Lustwafsu mit Wirkung vom 1. Februar 1938 erhält

Beet; hCljfafralter als Generalleutnant: der Generalmajorte o ; &#39;
es wird befördert mit Wirkung vont I. Februar 1938 zumG e n e r a l m a i o r: der Oberst des Generalstabes L ö b.

Treue um Treue .
Gedenkfeiern für die Ermordeten des 30. Januar.
Jm Jubel der Feiern des geschichtlichen 30. Januarwird nie das Gedenken der Opfer untergehen, die mit

ihrem Blut Zeugnis abgaben für Deutschlands großen
Aufbruchswillem Am fünften Jahrestag dieses geschicht-
licheii Tages führte fiel! auch zum fünften Male der
Todestag von Stnrmführer Hans Eberhard Mai-
kowfki und von Polizeioberwachtmeifter Zauriiz,die in treuer Pflichterfüllung ihr Leben durch Mörder-
hand lassen mußten.

An der Mordstelle in der Maikowfkistraße vor der
eichetilaubumkränzten Gedenktasel am Haus Nr. 52
zogen um 7 Uhr ein SAxMann und ein Schuhpolizeis
lieamter zur Ehrenwacht auf. An der schlichtenFeierstunde am Grabe auf dem Jnvalidenfried ·
mitten der großen Toten Preußens und Deiitfchlands
nahmen sämtliche Einheits- iind zP.-Führer der Stan-darte I mit den Fahnen der Standarte teil.

Feierlitlte Aufbaliiung Roiemeners
Nächtliche Ueberführiiiig iii die Reichshauptstadt
Die sterblichen Ueberrefte des Autorennfahrers Beriid

R ose m et! e r waren ani Freitagabend in dem Gebäude
der 2. H-ötanbarte auf der Boclenheimet Landstraße in
Frankfurt a. M. feierlich aufgebahrt worden. Ain frühenOonnabendvormittag legte der Obergruppenführer Sevdel
für den Korpsfühker des NSKK., Hühnlein, einen
Kranz an der Bahre Rosemehers nieder. Für die Motor-
gruppe Hessen erschien Prinz Richard von Hessen, für
die Oberste Nationale Sportbehörde Standartenführer
Barte. Nachdem Frau Ellh BeinhormRofeineher von
ihrem Mann« Abschied genommen hatte, wurde der Sarggeschlossen und in die Reiehshauptsiadt ubergefithrt

Mit einer schlichten Totenehrnng nahm die Berliner-
g die sterblichesHülle ihres Kameraden· des verunglücktenutorennfahrers ffsSturmhauptführer Bernd Rosemehey
Sonntag früh aus dem Potsdamer Bahnhof in ihre Obhut.

Die sterbliche Hülle Rosemehers wird bis zur Bei-
setzung am Dienstag auf dein Dahlemer Waldfriedhofaufgebahrt werden. -

Befiirderungen uui  Benennungen
In der au.

Der Oberste SA.-Fiihrer, Adolf Hitler, hat zum 30. Ja-niiar folgende Befördernngen in der SA. ausgesprochen:
Es wurden befördert:Zum S A. - G r u p p e ii f ü h r e r: Brigadefiihrer Osear
Zu S A. - Brig a d e f ii h r e r n : die Oberführer Georg

Thierack; Eberhard Flasche; Heinrich Wernerx mit! SchmidtxRi · »« ard Schule; Kurt v. Rabenaii; RichardSchaller; Heinrich Unsrer; Guiither Esdersx Eugen DrsrschxCarl Lintzz Peter Stangier; Franz-Meiner Jaenke.
__ Zu S»A,-Obersiihrerii: die »Staudartenführer FranzKomm; Heinrich Hohmx Oskar Gloctleu Walter TroschkeiRichard SteinbuglzFriedrich Benigz Heinrich Theobald; Jo-hannes F»uhsel; Diether v. Wedel; Heinz Huwerth; RobertWorten; Hans Gluck; Wilhelm Fichtl; Erwin Kahn; Kurt Stetster; Willv Meyer; Friedrich Geiselbrecim Willi KiinemiindzHans Hetumer; Haiis Eichelx Herniatiii Fiebing; Erle!! the-edel;Autoii B ekerx K ist Ueberhorst; EitiilS» h; R « .·iirtel; August VollheinuWilli! Wagner; Fritz Siegel; «  Schaper; aul Dort;

Georg litt« Enno Meyer; Eduard Himpel; Carl EngelhardtcWilhelm Randeckey Vinzeiiz Kein; Karl Deppertx Fritz Strauß:Bernhard ischer: Gerret Korsemaiim Walter Walsberg; �Kittsl!elnt Allen orf»; Karl .Jac·kstie·ii; Heinrich König; Franz Biele-seid: Albert Heßlen Friedrich Heinrich; Peter «Lihenberger;Ernst Reitmeven
» Zu Sair.sGriippeiifiihrerii:fiihrer Fritz Lauerbach und Erich Briins.

Zu _ S a n. - B r i g a d e s ü h r e tu: Die San.-OberfiihrerEugeii Heßler, Karl Hoeck
« Zu San.-Oberfiihrerit: Die Sau-Standartenführer
Walter Moser: Theo Hoest; Ernst Wörth; Georg PseissenConrad Strauß. ·
__ Zu VertnsOberfiihreriit Die Verm-Standarten-fuhrer Willi Siegelex Fritz Dill: Paul Hoffmann. ·
__ Deut Stabe der Obersten SA.-Fi"thrung werden als SA-Fuhrer z. V. zugeteilt: Der Stabsleiter des Reichspropagandasletters, Hugo Fischer, mit detii Dienstgrad Obersührer.

In der«
Der Führer hat mit Wirkung vom 30. Januar 1938 beför-
Zu «-Gruppenfiihrern: Die fPBrigadefiihrerSchaubx Heniiickex Zeehx Willikensx Dr« Latnmersz Dr. Backe.
Der Reichsführer H hat mit Wirkung zum 30. Januar1938 befördert:
Zu «-Brigadeführern: Die ff-Oberführer vonBebt; Dr. Cotiti; .Johst.

E Zu H zOberfü prern: Die ss-Standartenführer Dr.Denker; Friedrichs; Er. Raumantis Oberheidacheu PeucenSünden: Sommer: Va!len; K z; ebner; Dr. Rechenbuch:Dr. Sihottenheinu Vos; Boriihauseii; Hiithx voii Weiß; Bra-im; Kuhtis Walther-2Eieisbeck.
Im Its-M.

Zum 30. »Januar 1938 hat der Führer folgende Ernennun-gen und Beforderungen im NSKK ausgesprochen:
Zum B r i g a d e f ü h r e r: Der Oberführer Adolf Ritter

von enk. 
b e r f ü h r e r n: Die Standarteiiführer August�Zu OKöbelex Josef B« rer; Walther Schröderz Walter Steinbach;Alsred Siinnboldt

Die San.-Brigade-

Verliehen wurde der Dienstgrad eines Oberführers dem«Ganfchatzmeister des Gaues Halle-Merseburg, Karl Richter. ««
Reue Moiorqrnnnen bes 3155m.

uhrer des Nationalsozialistifchen Kraftfahrkorpss·kun voni 30. aDer F«
Korpsführer Fähnlein, hat mit Wir « J nuar 1938nachstehende SKK.-Motorbrigaden zu s otorgruppen erhoben:Baherische Oftmark, Kurmarh Kurpfalz-Saar, Leipzig, Nieder-
Lagern, Tlkordmarh Nordsee, Sachsen, Thüringen, Westsaleme mar.

 Einleiten in einer Pulnerfiibrik
Bisher 15 Tote und zahlreiche Verletzte.

In der italienischenSegni, iii der-Tausende von Arbeitern in Tag- und Nacht«
schiiht beschäftigt f·iiid, erfolgte am Sonnabend eine fürcht-·bare Explosiom die viele Opfer an Toten und Verletzte-i
gefordert hat. Nach einer Explosion um 7.30 Uhr morgens
ereignete sich dreiviertel Stunden später ein zweite, noch
schnterere Explosiotn die eine große Feuersbrunst zur
Folge hatte. _Aus Rom wiirde der ganze Ambulanzparl mit Ret-
tungsmannfchaften und Polizei zur Hilfeleifiung auf-
geboten. Der K ö nig begab sich sofort nach Eintrefsen Ü?!"
Unglücksnacltricht nach Segni. Auch der D uc e fuhr sofortiiaeh Segni. ·

Einer amtlichen Mitteilung zufolge scheint nach dem erstenErgebnis der gerichtlichen Untersuchung das Unglück aus Uti-vorsichtigkeit zurückzuführen zu sein, wodurch en Rohr iiiitkomprimierter Luft explodierte
Die Gemeinde Se ni hat unter den Wirkunsen der E -plosion feinen ernstha ten Schaden genommen. Ran Bpriclxftvon 15 Toten. Die erlebten wurden iii die Kranken äuferder näheren und ferneren Umgebung einschließlich Roms ei -eliefert. Für die Bergung der überlebten hat bie ital· ienifches

Hauptstadt 64 Antoambulaiikzen eingesetzk Der Ordiiungsdienftnwwird durch Tru pen und i olizei in efenheit zahlreicherVertreter von artei und Behörden ausgeübt. .
Anteilnahme degßiihrersundderbieiiiistegietung s

Im Anftrage des Führers nnd Reichskanzlers sgracl derStaatsminister und Chef der Präsidialkanzlei, Dr Jiei net,aus der italienischen Botschaft vor und brachte dort die Anteil-nahme des Führers nnd der Reichsregieriing an bem Unglückbei Segni zum Ausdruck.

Kohlenhalde in, elgien eingestürzt
30 Hüuser gingen in Trümmer.

Eine ungewöhnliche Einsturzlatastrophe, die schweren
Schaden anrichtete, ereignete sich nördlich von Char-leroi im belgischen Kohlengebiet. Eine Kohlenhalde in
Coureelles stürzte mit ungeheurem Getöse in sich zu-
sammen. Durch diese Erdbewegiing wurde der Boden
in einem Umkreis von 300 Meter so stark erschüttert, daß
f}??? bei einem grdbebem bRi se und ärmer binären.u er von ergar e tetn traten na en-
ander ein, doch hatten die aufges reckten Bewohner noch
Zeit genug, sich n Sicherheit zu ringen. 200 Personen.find durch das Unglück obdacblos geworden.

Pulverfabrlk Collcserro bei.



Grandioser Abschluß des Fefttags
Fackelzug niaischieit am Führer vorbei

Der Jahrestag der Machtergreifuiig fand in her
Reichshauptstadt feinen erhebenden Abschluß niit hen:
groszen Fackelzug, der dem Führer zu Ehren aniAbend von deii Pkännern der Bewegung tind der an-
igefchlosseneii Verbände dargebracht wurde. Die Fahnen-
Iilocks der Marscheinheiten wareii von Hunderten von
Fackelirägerii flaiikiert.
· Punktltch um 20 Uhr setzte sich die Spitze des Zugesan Bewegung und marschierte durch das Brandenburger
Tor nnd die Wilhelinstraße ziir Reichskanzlei. wo der
fsührer den Trenegrnß der alten Kämpfer entgegen«
nahm. Bei der Vienge, die dem Fackelzug beiwohnte.
rief der Vorbeiniarsch der Formationen der Bewegung
Begeisteriing hervor.Zur gleichen Zeit des Fackelziiges traten im Reich
die Ortsgruppen der azasrm zu Kaineradfchaftsalteip
den zusammen.

Als fich in den Nachniittagsstiiiiden über Berlin das
Gewölk teilte und das von kurzen Regenschauern unter-
brochene Wetter, dessen Tblilde und Veränderiichkeit eher
seinem Apriltag als einem Januartag anzugehören schien,
seinem heiteren, sontienüberglänzten Himmel Plan machte,füllte fiel! der Wilhelmplatz erneut mit Sehaulustigem die
den Fichrer begrüßen wollten. Von Zeit zu Zeit festen
Sprechchöre ein wie ,,Lieber Führer, konim doch rans, sonst
geht uns die Puste aus«. Mehrere der grauen Glücks-
inänner hatten sich eingefunden und fanden für ihreWHW.-Lose viele Abnehmer. Ebenso waren die für den
nationalen Festtag herausgegebenen Sonderbriefmarken
mit Sonderstempel stark begehrt.

Jubel brauste aus, als Minisierpräsident General-
soberst Göring im offenen Wagen in die Reichskanziei
einfuhr. Kurz vor Einbriich der Dunkelheit flammten
»dann die Scheinwerfer auf nnd überfluteten die Reichs-
kanzlei mit Tageshelle Jinmer weitere Meiischenmasseii
strömten dem Wilhelmplau zu, je näher die Stunde des
Fackelzuges kam. Lauter subel aber klang dann auf, als
die Spitze des Fackelzugeii mit feinen vielen lodernden
Lichtern sichtbar wurde. Vlötzliche Heilrufe: Der Führer
tvar aus dem Balkon »s- dv-m- Jn seiner Begleitung
fah man neben Rudolf Heß fast alle isührenden Persönlich-
Ekeiten der Partei, des Staates und Ier Wehrmacht

Die Kolonnen der SA. � an der Spitze Ober»
gruppenfuhrer von Jagow � marschierten in Zwölfer-
·reihen heran. Ein märchenhaftes Bild bot der Schein
der Tausende von Fackeln. Die Standarten erhoben sichsum Gruß vor dem Führer. der vom Balkon der

uhrer ihren Gruß darbringen.

Raubiiberiall mit Maiibinengeivebien
Gangster rauben Lohngelder für 700 Arbeiter.

» New York, 30. Januar.Fihälttiisfe aussehenerregeiider Raubüberfalh bei dem den Basi-dite die L nge er für Hunderte von Hafenarbeitern in dieHände fielen. spielte sich in New York ab. Am hellichten Tage,�vor den Augen von 700 Hafenarbeiterm die auf die Aus ah-slung ihres Wochenlohnes warteten, drangen vier mit �in:tichinengeweläxen bewaffnete Gmigfter in die an einem derclselebtesten rJnteriiational Mercantile Co. ein.ien unh die Wächter unter Drohungen in einem zu-ianinien niid pliinderten dann in aller Ruhe die Kafsen aus.
Ehe noch die vor den Büroräunien wartenden Hafenarbebder unh die Plerpoiizei den Vorfall bemerkt hatten, waren dieJBaiiditen mit einem gestohlenen Krastwagen entkommen

Kleiner Weltspiegel
« Die österreichis e, die ungarische und die iugoslatoiseheGesandtschaft in Bu arest haben bekanntgegebein daß sie keineVifa mehr an Juden ausgeben könnten. Die Bukarester Blät-«ter bemerken hierzu, daß die rumänischeii Juden, die nachParis reisen wollten, jetzt den Weg über - arfchau nehmenmüßten. .

Der belgifche Mar ist Bandervelde ist zit einem längerenAufenthalt nach dem oischewistifchen S anien abgereifi. Erwird erst gegen Ende Februar nach Brü el zurückkehren.
Die französischen Abgeordneten beabsichtigen, ihre Diäteiizu erhöhen. Sie erhielten bis!!wegen der Frankenentwertung fordern sie nunmehr 82500Franken.
Der brasilianische Jnfti minister kündigte die Schaffuiigivon Konzentratlonslagern f r Kommuniften iind andere poli-

kzifsch verdachtige Elemente an. Aufs chärfste dementiert der» inister das Geruch: von einer Wie erzulafsnng der Frei-maurerloaen. .

Ein auch fiir anierikanische Vers

er 60000 Franken im Jahr»

« Reichskanzlei den Fackelztig entgegentrat-m. Marfchblock
folgte aiif Marschbloet SA-Standakte Feldherrnbakte,
Werlscharem NSKSL Wollt. Leiter, III» RAD., NSFFL
NS OR» NLB., Jene, Siieichstreubnnh, NS.-Marinebund,
Ky·ffhaiiser, H unh »-Leibstandarte Adolf bitter mar-fchierteii am Führer vorbei nnd hiildigten Adolf
Sattler, der Deutschland am 30. Januar 1933 aus der
Zeit der Schmach entriß und es in den fünf Jahren seit
der Machtergreifung zii neuer Ehre und neuer Macht
emporführte
Feiern der Reichsdeutiillen im Auslande

Auch die Reichsdeutschen im Ausland ge-
dachten in Feiern unh Gedenkstitnden des Jahrestages der
Tlllachtiibernahme durch Adolf bitter. Ueber 70 führendeManner ans Partei und Staat nnd zahlreiche Aintsleiter
der Aiislandsorganisation her NSDAP überbrachten den
Männern nnd Frauen draußen die Grüße der Heimat.

die Menge iubelt dem Führer zu
Ueberwältigeiide Treuekundgebungen vor der Reichs-

kanzlei.
Der prächtige Fackelzug, dieser abendliche Eriiine-riingsitiarfch der Kampfverbände des Führers, war zu

Ende. Nicht zu Ende aber war die Begeisterung der
Zehntausende auf dem Wilhelm-kurz· deren Heilrufe zueinem wahren Orkan anwuchfem als die letzten Klange der
Vkiiifil verhallt waren, Immer wieder dankte d e r
Führer nach allen Seiten fur diese iiberwaltigeiideii
Treuekundgebungem und. wie fchoii oft, war es »auch dies-
mal den Abfperruiigsmaiiiischafteii einfach nicht mehr
möglich, die Menge zurückzuhalten. Das Bild der· von
allen Seiten zum Führer hindrängenden uiid ihm mit er-
hobeneii Händen zuwiiikenden »und ihm zunibeltidctttlsiasseti � es war unvergeszlich für jeden, der es erlebte.

Aber auch später noch hallteii diese Belkundungen desDankes und der Hingabe so andauernd iiber deii Plan,
zeitweilig auch in Form von Sprechchöreiu daß kurze Zeit
darauf der Führer noch einmal anf·den Bal-koii hinaustrat, um so feinen Dank fiir diese aus
übervolleiii Herzen kommenden begeifterteti Kundgebuni
gen abzustatten. _Der 5. Jahrestag der Machtergreifung hatte an histo-
rischer Stätte feinen erhebenden Ausklang gefunden.

Grenzenlos ist der anbei der Volksgsnofsem die immer wieder aus begenterteiii Herzen der;F« om Balkon aus dankt der Führer. Weltbild Mc;-

Lttalieng bester stiliiiiser tödlich verunglückt
Der bekannte italienische Skilünser Giacinto Sertorelli ist«in Garinifch-Partenkirclsen. wo er an der ll. JnternationalenWintersportwoclte teilnahtn, an den Folgen eines Sturzes ge-starben.Der Reichssporifiihrer von Tschamnier und Osten richteteans diesem Anlaß Beileidstelegramme an  Ergeben; Staraeennd aii Staatssekretär Viert, in denen» er die deutsche Teil-

n me zu m Tode des �alierbefien, tnhnften unh verwegeii-sten Skläiifers des vorbildlicheii Sportsmannes und gutenKameraden« zum Ausdruck bringt.

Siurmichiidens im Kreise Keichenbach
Orkan auf der Schneekoppe

an der Nacht zum Sonnabend und am Sonnabend
herrschte in Schlesien starker Sturm, der auf her S d! n e e-
koppe eine Stnndengefchwindigkeit von etwa 100 Kilo-
meter hatte. Jn Breslan wurde eine Windstärke von
70 Stundenkilometer gemessen. Die Orte Ziegenhals,
Schweidnitz Zobten, Reichensteim Bad Flinsberg, Groß-
Zier, Jugendkammhaus Bad Salzbrunn, Landeck, Habe!-
schiverdt, Beuthen  O.-S.!, Proskau meldeten am Sonii-
abend früh Windstärke 7 bis 8, was einer Windgeschwiip
digkeit von 50 bis 70 Stundenkilometer entspricht.

Schwere Siurmschäden werden aus dem Kreise
R e i eh e n b a ch gemeldet. Die Zahl der beschädigten
Dächer geht in die Hunderte. Jn die Dächer der katholi-
schen und der evangelischen Kirche in Reichenba wurden
große Löcher gerissen. Verschiedene Masten der elephon-
leitungen wurden nmgerissen. Jn Guhlau im Kreise Rei-chenbach wurde eine große Linde vom Sturm nmgerissen.die mit ihrem Aftwerk in eine Telephonleitung f
diese dnrchschlug Auch
beschädigt. Jm Eulengebirge ist großb r u ch f ch a d e n entstanden, dessen Ausmasz sich noch nicht
übersehen läßt.

Namslaty den 31. Januar 1938
Freie Untersuchung der Wahrheit von alert

Seiteii ist das einzige Gegenmittel gegen Wahn nnd
Irrtum, von welcher Art sie fein mögen. herber.

� Znin 5. Jahrestag der nationalfozialiftifchen
Erhebung hatten die öffentlichen Gebäude gefiaggt
und auch sämtliche Häuser der Stadt hatten Flaggenschinsck
angelegt· Besondere Feiern fanden aus Anlaß dieses Tages,
wie sie stets veranstaltet wurden, nicht statt, da infolge der
herrschenden Maul« und Klauenseuche es nicht möglich los,
diese Feiern durchzuführen.

- Deutsch» Volksbildung-werte. Am Dienstag,
abends 20 Uhr, findet der Schlesische Heimatabend im
Schwuntekschen Saale statt. Goar lachnige und o be-
sinnliche Getichte und Geschichten vo ollerlee unterschiedlicha
Lenta und Menschen, oiis viergetroin vum »Menzel Willenic
O woas Gesungnes kimnit, doo kinnt Jhr Olle a bißla
miete ncaeha. Doß Jhr o betzeita doo seid! Schlag 8te
giehts luus bobie. Doß mer dernoo nie zer spät eis Rast
klattrrn kinnt

- Von der Deutschen Arbeitsfront Vorn
30. Januar bis 8. Februar 1938 führt die Kreiswaltiing
der DAF Nanislau in der Gauschule in Natibor OS.
einen Schulunglllehrgang durch. An diesem nehmen die
Mitarbeiter der Rreisioaiiung, die Ortsobmänner und die
Betriebsobniänner teil.

- Die Maul- und Klanensenclze in �Manuela
ist. erloschen. Die Dcstnfektion der versenchten Stallung
ist amtstierärzllich abgenommen worden. Die über die
Stadt Namslau durch die viehseuchenpolizeilichen In«
ordnungen vom 26. U. 1937 und vom 4. Januar 1938
verhängten Sverrtnaßnahmen werden mit Wirkung vom
28. Januar 1938 aufgehoben.

Eine Reise nur die Welt!
Für bas WHW können wir nicht genug tun, je nicht:

wir uns dafür einsehen und Mittel aufbringen, desto mehr
Freude kann in bas einfache Heini unserer bedürstigeti
Volksgenofsen gebracht werden. Verschiedene Sammlung«
und Veranstaltungen werden für has WDW durchgeführt
und wir sollen uns Reis ibeeii und materiell dafür eins-gen,
wie es eine wahre Bolksgemeinscbaft haben will. Unter:
diesen Gesichtspunkten. führte die Orchester- unb Akkorden-
geiiieinschaft Nanislau ihren musikalischen llnterhaltun�:
abend durch und viele Volkdgenossen kamen, um »Die Reise
um die Welt« � unter diesem Geleiiwort stand der Abend
�- mitzuniachem Verschwunden waren auch die lehten
Grillen bes llltags, als die Musik einsetzte und, in Hamburg
beginnend, uns in ferne Länder führte, nach Nord- nnd
Südamerikcy Spanien, Italien Afrika, Vorders und Hinter«
indien, Japan, Weißen, Türkei, Ungarn, Oesterreich und
über Bayern zurück nach Namslaw Wir fuhren im Mond-
fchein auf der Alster, jagten über die Painpah sahen
tanzende Neger, indiscbe Schleiertänzerinnen und andere
Sonderheiten fremder Völker. So lebte alles in uns auf
durch die einzig vorgetragene Musik. Von Herzen kommende
Beifallsstürme belohnten unsere heimischen Künstler, die
nebenbei gesagt, in ihren blauweißen Kostünien fabelhaft
wirkten. hervorzuheben ist auch die jedes Musikstück
unternialende Bühnenausschmüclung Der Ansager erhöhte
durch feine mit Humor gewürzte Reisesührnng die Stimmung,
die notwendig ist, um in den Fasching hinein zu segeln. Lnftiges
Treiben und Leben herrschte in allen Räumen, beim Tanz
und an der Bat. Für den leiblichen Menschen war am
kalten Büsett ein gegebenes Bläschen. So zeigte der Zeiger
ber Uhr noch manche frohe Stunde an, aber auch eine Reise
nur bie Welt geht zu Ende. Wir scheiden von dieser einzig
gelungenen Veranstaltung mit den Worten: »Es war schön l«

Die Ergebnisse des ersten Jahres
der pflichtniilchliontrolle

Nachdem am 31. Dezember 1937 für die Kreise Eliamslau,
Dels unb Groß Warteiiberg bas erste Jahr der Pflicht-
inilehkontrolle abgeschlossen war, können fchon jeßt einige
sehr interessanie Festflelliingen gemacht werden. Wenn auch
die genauen Jahresabschlüsse frühestens erst im April vor-
liegen werden. so steht heute schon fest, daß im Kontrolljahr
1937 im Durchschnitt aller kontrollierten Betriebe eine durch«
schnittliche Tagesleiftung je Kuh und Tag von etwa sieben
Litern erzielt wurde. Diese Leistung entspricht einer Jahres:
leistung von ca. 2500 Litern. Diese Leistung liegibbber, als
wie es trog bes schlechten Futterjahres zu erwarten war.
Jnteressant ist hierbei die Feftstellung daß im Kreise Oel«
37 Prozent der Betriebe über fünf Hektor eine Mindes-
leistung von 2800 Litern erzielt hatten, während es in:
Kreise Groß Rattenberg 26 Prozent undim Kreise Nanislau
nur l4 Prozent her Betriebe waren. Leistungsiiiäßig wird
also der Kreis Oel« im Vergleich zu den anderen Kreisen
voraussichtlich an der Spitze lieben. Dei: Kreis Groß
Rattenberg, welcher ohne Zweifel unter bedeutend schwieri-
geren Boden- iind Kliuiaverhältnissen leidet, wird voraus«
sichtlich bedeutend besser abschneiden als der Kreis Nanislam
welcher inbezug aus Boden und Kliina bestimmt nicht
schlechter als der Kreis Oels dasteht.
« Selbitverständllch spielen hier wefentlich die Betriebs«
größenverhältnisse in den einzelnen Kreisen mit. Während
der Kreis Dels immerhin über eine verhältnismäßig große
Unzahl von guten bäuerlichen Betrieben verfügt, bie an�



gutes Vieh und genügend Futter zur Verfügung haben,
fehlen in den Kreisen Groß Wartenberg und Namslau
gerade diese gesunden bäuerlichen Mittelbetriebe. Die
Leiitnngsspanne zwischen Großbetrieben und kleinen Betrieben
inbezug auf die Milchleistung kommt in den Kreisen Groß
Rattenberg und Namslau besonders zum Ausdruck. Es
wird Aufgabe sämtlicher beteiligten Stellen und insbesondere
der Milchkontrolle sein, im Kontrolljahr 1938 auch diejenigen
Betriebe zu besseren Leistungen zu veranlassen, die heute
noch weit unter der Durchschnittsleistung fiehen. Sind doch
bei den Jahresabschlüssen eine ganze Reihe von kleinbäuer-
lieben Betrieben sestzustellem welche noch nicht einmal eine
Jahresleistung von 1000 Kilogramm Milch im Stall-
durchschnitt erzielt haben. Oehmichen

- Staumauer Lichtspieir. Nachdem in den letzten
Filmvorführungen fast nur Spißensilme gezeigt wurden,
war der jetzt laufende Filin »Das Schweigen im Walde«
ein großer Erfolg und brachte stets ein ausverkauftes
Haus. ZweiStunden hielt dieses herrliche {flimmert das
nach dem bekannten Roman von Ludwig Ganghofer gedreht
wurde, die Zuschauer in seinem Bann. . Für die Volks:
genossen, welche noch nicht die Gelegenheit hatten, den Fllm
zu besuchen, findet heut auch eine Nachmittagsvorstellung
statt, da die Sonnabendvorsührung aussiel Am Abend
läuft der Film zum letzten Mal und dürften für die beiden
lebten Veranstaltungen wieder ausverkaufte Häuser zu er-
warten sein.

= Vttchelsdorß Der Bauer Josef Freudeb-
Buchelsdorf ift zum Amtsvorsteher und der Neubauer WernerHeck�Haugendorf zuni �&#39; «« �" I «« " des
Qlintsbezirks Buchelsdorf eingewiesen worden.

- Fußballsport Bei dem gestern ausgetragenen
Freundschaftsspiel gegen S. V. 08 in Oels konnten die
Preußen einen knappen 2 : 1 Sieg herausholen. Die
Namslauer traten mit Ersatz fiir Wohl, Bienek und Hamelt
an. Da außerdem Tekatz nicht in Oels erschien, mußte der
Kampf mit 10 Mann bestritten werden. Die Oelser konnten
auch gegen den zahlenmäßig unterlegenen Gegner. nach
10 Minuten in Führung gehen. Eine Viertelstunde später

Und

A «Irlrl

erzielte Schebel mit einem Weitschuß des ausgleich.
kurz vor dem Wechsel gab Stepban eine gute Vorlage an
Dombrowski. der zum zweiten Tor verwandelte. Jn der
zweiten Hälfte erzielte keine Partei etwas zählbares und
so blieb es beim 2 : 1 Sieg der Nainslauer. S. T. C. Oels
siegte im Pokalspiel in Festenberg 3 : 2.

ileberficht liber den Gefchäftsbetrieb
des Standesanits Uatnslaa

im Kalenderjahr 1937 unter Gegenüberstellung der Zahlen
aus den Jahren 1936 und 1935.

Jm Jahre 1937 wurden folgende Beurkundungen
vorgenommen: 
1. Geburten: 

1936 1935
männlich . . . . . . . . 100 94 " 81
iveiblich......... 110 108 97

zus. 210 202 178
davon aus dem Stadtbezirk . . . 158 150 132
von auswärts · . . . . . . 52 52 46

. 2. Sterbefälle:
männlich .- . . . . . . . . 93 95 73
toeiblich.........94 72 91

zus. 187 167 164
davon aus dem Stadtbezirk . . 114 99 94
von auswärts . 68 70. . . . . . 73
Der Geburtenüberschuß beträgt also: 44 51 38

3. Eheschließungem58 58 66
Anll gebührenpflichtigen Urkunden wurden 1493e t.
An Eheschließende wurden im Kalenderjahr1937

geschenkweise ausgehändigt 58 Bücher des Führe
»Mein Kampf« und 58 Zeitungsbezugscheina -

CUI

Grschiiftssiihrcr der Deutschen Arbeitsfront
Der Reiehsorganisatioiisleiter der RSDAP., Dr. Leu. has«eine Anordnung erlassen, in der er feinen ChefadiutanieuPiarreiibaclt zum Geschäftsfiihrer der Deutschen Arbeitsfront« er haltung seiner bisherigen Tätigkei-iiberniniiut tliiarrenbach damit das Aufgaben ebiet, das durcidie Ausdehnung des Aufgabenkreises d tabsleiters nndseiner dadurch notwendig werdenden Entlastung von ihm tits-lier in der DAF obliegenden Ausgaben ietzt der Leitung delGeschäftsführers unterftelli wird.
Alles Altmaterial muß abgenommen toerdeiti
Der Gaubeauftragte für die Durchführung der Alt�

inaterialerfassiing sieht sich wiederholt genötigt, daraushinzuweisen, daß Altmaterialfaminler alles anfal-
leiide Altmaterial, das ihneii angeboten wird,
abnehmen müssen. Es häufen sich immer noch
Klagen von Hausfrauem daß Altniaterialfamniler nur die
Dinge abnehmen, die ihnen genehm sind lizw. an denen
sie recht viel verdienen. Die Oeffentliehkeit tvird daher auf-
gefordert, von allen Altniaterialiensammlern, tvelche nicht
alles abnehmen, sich sofort den Aiisweis zeigen zu lassen
und den Namen des Betreffenden dem Ganbeaiiftragteii
fiir die Altmaterialerfassung Breslan, Charlotten-
sti·«·afz·e· 54/56, Fernsprecher 81535, zu melden baut. dem zu-ftandigen Kreisbeaiiftragten bei der jeweiligen Kreis·
leitung der NSDAP

Guitton. Schweinediebstahl Jn der Nacht
zum 23. Januar wurden in Bartsclidorf  Sir. Guhraiii
einem Landwirt aus einem unverfchlofsenen Stall zwei
weiße Schweine  eiu Läiifer und ein Ferkel! entweudet
Die Täter haben auch einen Sack Haferschrot uiitgeiionv
uien. Nachrichtem die zur Aufklärung dienen, iind die an·
Wunsch vertraulich behandelt werden, erbittet das Poli-
zeipräsidinni Breslain 13. Strintinallotttntiffariat, Zim- 361 oder die nächfte Polizei- liztix Gendarnieriedieiiste e

Wohlau. Mit der Düngergabel nieder-
. Als ein Futtersmaiiii der Erbscholtifei
mit einer Helferiir einen Wortivechsel

hatte, trat der Freund des Mädchens hinzu und
schlug deii Futtersmann mit der Diingergabel niederDer Getroffene, Vater von vier itniniindigeii Kindern und
allgemein als ruhig und znverläffig bekannt, brach be-
wußtlos zusammen und inußte ins Krankenhaus nach
Wohlau gebracht werden.

Steinau  Oder!. Täter eines verbrecheris
schen Anschlages gesucht. Wie bereits berichtetwurde in dem Dorfe Ransen von bisher unbekannten
Tälern eine Störung an der Hochspanniingsleitiing her«
beigeführt. Durch das  Einhängen eines Drahtes wurde
nicht nur Saehschaden verursacht, sondern es wurden auch
in geradezu verbrecherischer Weise Wegepaffanteii gefähr-
det. Die Elektrizitätswerke Liegnitz haben eine Belohnung
ausgesetzt, um der Täter habhaft zu werden.

Ven Foord nach tat-irrem siamiti geititlatten

Glutin Punltiiet Hitiiiielintg
Der mit Spannung erwartete Boxkampf zwischen Max. S eh m e l i u g und den! Siidafrikauer Ben F o o rd in der

H a nt b u r g e r Hanseateiilialle brachte den erwarteten
Sie g S chin e l i u g s. Fsoord sorgte allerdings iiisoferii
für eine Ueberraschung, als es ihm gelang, sich gegeii
seinen großeii Gegner gut zu halten uiid die ganzen 12
Runden durchzuftehem ohne auch nur einmal zu Boden
zu gehen. Nach ausgezeichneten! Kanipfverlauf kam Schme-ling zu einem sehr h o h e n Pu n k t f i e g und hat damit
auch diesen Trainiiigskanipf für die Wcltmeifterfchaft zu
feinen Gunsten entschieden.

Der Mut und die Tapferkeit des um 14 Pfund schwe-
reren Südafrikaners waren es, die Ben Foord zu diefer
Leistung befähigten, die alle Anerkennung wert ist. Der
Südafrikaner, der in der letzten Zeit durch viel Pech einige
Treffen verloren hatte, hat durch feinen tapferen Kampf
gegen Schmeling trotz seiner eindeutigen Nieder-la ge bewiesen, daß mit « m auch künftig zu rechnen ist,
und daß er den anderen Boxern der Weltklasse nach Schme-
ling durchaus gefährlich werden kann.

Rund 25 000 Menschen füllten die riesige Hanseaten alleund falten sur Einleitung ein buntes Programm von ma-

tenrtatiivfeiiiiiid lünftleriicben �Darbietungen. Den eigentli ei:-Eröffiiungskampf bestritten um die Meisterfchast in:

idt auseinande
Von riesigen Beifallsstiirnten begrüßt, betraten dauii derDeutsche Pieister aller Klassen Max Schnieling und seinGegner �Bett Foord den Ring. Als die Gewichte bgegeben wurden, stellte sich heraus, daß Schmeling  87,5 Kiloissunt fast 7 Kilo leichter als Bett Foord  94,3i war. Nach denüblichen  Einleitungen begann dann der Kampf, der entgegenalleu Erwartungen über die R ii udeu gehen e. . -

war z1inächst im Angrifs, nutzte feine überlegene Reichweite ausund konnte. da Schnieling abwarteta die siiunde knapp fir fiel!e scheiden. chon in der zweiten Runde änderte sict dasBild. Schmeliiig drängte feinen Gegner in die Verteidigungnnd brachte ihn gegen Ende der Runde diirch kurze Trefferins Wanken. so daß die Runde klar fiir Schmeliiig attsfiel.
Jn der dritten Runde, in der Schnielitig einen kleinenbliitendeii Hautriß unterhalb des linlen Auges erlitt, konnteder Stidafrikaiier wieder etnigerntaizeii Anschluß behalten,wurde dann aber iut Verlauf der nichsten Runden stark indie Verteidigung gedrängt. Schmelingii Rechte kani ietzt immerwieder durch iuid bereitete Foord sichtlich erhebliche Schwierig-keiten. Trotzdem bl eb Schnielings Gegner, der sich außerordent-lich hart beim Reimen zeigte, im mer gefährlich, wenner aus der Verteidigung seine langhergeholteii Schläge an-

zubringen suchte.
Schon in der Mitte des Rumpfes tuar cis klar, daß Schine-liiig diesen Kanipfhoili geiviuiieii würde. Das erhebliche lieber�gewicht seines Gegners und dessen Tapferkekt machten es deiti«.Deutschen aber auch in den sonst oft eritsclieideitden Runden«der zweiten Hälfte nicht möglich, seinen Kerntcliuß anzubringen.
Jn der nennten Runde vermochte sich Ben Foord noch.einmal etwas von den Angriffen Schmeliiigs frei zu machen

schnelle Linke Ptinkte»l!eratiszuholen.
schen. Immer wieder wurde Foord,n in seiner Verlegenheit zum Halten und Klaniniertkgriff. und vorn Ningrichter ermahnt werden mußte, schwergetroffen, steckte aber auch die schwersten Brocken, bei denen ersichtlich Wirkung verriet, weg, ohne zu Boden zu sehen. DieHufchauer feuerten Schmelin laut an. der in die ein letztentampfabschnitt ein ast ung aubliches Tempo vor egte, aberauch Foord toar ausgezeichnet trainiert und verstand es seine-Beine gut zu ebraudten. wenn auch nur zum Rückwärts aufen.Schnielings unktplus wurde immer großer, zumal Foordskaum noch mit einem Schlag durchkam. Der Deutsche decktealles ab und ging immer nur vorwärts, und versuchte, denSüdafrikaner sich für feinen k.-o.-Schlag zurechtzustellem Das«gelang ihm jedoch nicht.

Foord hielt sich mit wirklich anerkennenswertem Mut�
bis zum Schluß auf den Beinen, verließ dann allerdings,
als der U« ertönte, im Gesicht stark gezeichnetund als chwer geschlagener Mann den Ring»Der verkündete Pnnktfieg Schmeliiigs -�� der·
Deutsche hatte mindestens acht von« den zwölf Runden.
für sich entschieden -� tvurde mit riesigem Beifall aufs«
genommen. Aber auch dem geschlagenen Foord galt der
Applaus der Massen, ·e durch den überrafchendeir Ver:
la des �Steffens die seltene Gelegenheit hatten, den:
deutschen Exweltmeister zwölf Runden lang in bester
Kampfform zu bewundern.

Gottesdienftordnniig
der Bärin-katholischen Pfarrltirche zu Nara-lau.-

Jn der Woche Vi7 Uhr und anschließend hl. Messen.
Mittwoch- Fest Mariä Lichtmeß

W? Uhr Hi· Messe.
1h8 Ubr Kerzenweihe und Hochanit mit hl. Segen»

Donnerstag, St. Blasius. Während den hl. Messen und
nachher Blasiussegem

Herz-Jesu-Freitag 6 Uhr Ges. Amt mit Aussetzung und«
hl. Segen zu Ehren des hl. Herzens Jesu.

Sonntag 6 Uhr Hi. Messe mit Generalkommunion des-
Männeratioftolah 
8 Uhr Predigt und Hochamt.

10 Uhr Kindergottesdientt
9 Ubr Gottesdienst in Wilkau.

�lalO Uhr Gottesdietist in WindischsMarchivitzSi·
Sonnabend Beichthören fiir das Männerapostolah

Eine kleine Stube &#39;Nam s l an er Lichtspiele wnnn
» « ttttttlttet statthaft.

mann Anton Amst, befindet sich ab 1. Februar 1938 · ·
bei derFirma Gustav Weiß tsnhaber I. Proslie!,   ·· «« · f ««Seifenfabriln Kraliauerstraße 9. Wir bitten unsere « «: « ««   H · · «  i «

Druiksailten aller Art
f

gesch. Beziehey welche das Stadtblatt bei Herrn Amst

holten, nunmehr bei Herrn Prvske abznholen 
ür Handel und Gewerbe

fertigt in sauberer und
vornehmer Ausführung

Franz Otto «22.tk.?"ä«...,
Buchdrnckerei  »Namslauer Stadtblatt«!

N a m s l a u, Undreasslcirchstraße 15.

an alleinftehenbe Person sofort
Heut Montag nathtttittags 5 nur Die Ausgabeftelle z» vermieten. _ »

Und Abends 8 Uhr unseres Namslauer Stadtblattes bisher bei Kauf- Z« erfragen"! berümufis�tll d S d bl «.legte Vorfiihrnngen des-herrlichen Sinus i e es m t am

Das Schweigen im Walde.

Der  Februar
steht vor der Tür. Wer bisher versäumt hat,
das �Iamslauer Stadtblatt" bei unseren
Austragen: und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
Februar zu bestellen. der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Bezug:

unseres Blattes eintritt.

-4. - --�-«-ssssssv v -- s-

Don Simmelmitk 3�4 Zimmer-
sucht zum- sosortigen Anttitt W o h n U n g

1 �"�""����� bis spätestens i. M« s cht.
Hilietliilifdfct Dr. Krg�täehue
1  Niimslmh Oclsck StL 6.

1 guterhaitener, Titziger gelber

MR , , Sanefclfneibertt.per balod zpxvegäilestkgnek   Verlegem Frau Otto, Namslau Seine·H« 5" �"�""l�" D a� m k Oi V a«- an li d G ..t· m .Franz totoornr. gar um uch ru ere, arti-an:Zu erfragen in der Geichäitss steile« Zgskaåetxdilttaetiegreschaf s Vmmw""«IZ�kZFZ"FF·-9"«TIZ III«YYFF1IT"Z7«T"YZYFJ"«M«U·
stelle bes ötahiblattes. 1 Zur seit ist AnzeigewPre sliste Nr. 6 gültig.


